
Dornbirner

Seietnseslate

Erscheint jeden Sonntag. Preis für Okt., Nov., und Dez., S 1,—, im Inland mit Postversendung, S 1.20, nach Deutschland und
in das übrige Ausland, S 2.—, einzelne Nummer, S 0,10. Einschaltungen kosten S 0.15, der Zeilenraum und sind bis

spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

57. Jahrg.Sonntag, 5. Dezember 1926Nr. 49

Wochenkalender: Sonntag, 5. Dezember Sabbas, Judith, Montag, 6. Nikolaus, Dienstag, 7. Ambros
Mittwoch, 8. Maria Empfängnis, Donnerstag, 9. Valerie, Leokadia, Freitag, 10. Melchiades, Samstag, 11. Damasus

Märkte in Dornbirn: 6. Dezember.

Versteigerung.
Kundmachungen Am Samstag, den 4. Dezember werden um 2 Uhr

Nachmittag im Güterschuppen des Bahnhofes in
Dornbirn solgende Güter öffentlich gegen Barzahlung
Versteigert:Nähmaschine, Matratzen (Einsatz), Eimer, gebrauchte

Kleider, Wäsche, Sessel, Tische, Betteile, Küchen¬
geschirr, Waschgeräte, Körbe, Kisten, Koffer.Am Montag, den 6. Dezember findet Bahnamt Dornbirn.5798 2=2

Mitteilungengroner Sam dnd minolausmarm
(Pferde= und Krämermarkt) Maul= und Klauenseuche. Es wurde bei der

6034 Landesregierung in Bregenz wiederholt Beschwerde geführt,in Dornbirn statt.
daß in verseuchten und seuchenverdächtigen Gehöften
durch Pfuscher des In= und Auslandes Heilversuche an
Seuche erkrankten und seucheverdächtigen Tieren vor¬
genomen wurden und daß diese Leute von den Bauern
für die Behandlung ganz ungewöhnlich hohe PreiseAbgabe von Christbäumen durch
verlangtenSo soll es vorgekommen sein, daß ein Pfuscher ausPrivatwaldbesitzer.
Liechtenstein für die Behandlung der Tiere pro StückUeber Auftrag der Forsttagssatzungskommission hat 20 Schweizer Franken verlangte und auch bezahlt

das Stadtforstamt alle in den Verkehr gelangenden erhalten habe. Ueber Auftrag der Behörde wird die
Christbäume mit gut ersichtlichen Plomben zu versehen. Bevölkerung von den erpresserischen Manipulationen dieser

6048Alle Privatwaldbesitzer, welche Christbäume zur Pfuscher gewarnt.
Schlägerung bringen wollen, haben den Schlägerungs¬
ort und die Stückzahl am Freitag, den 10. Dezember, Der Gemüse= u. Obstmarkt am Mittwoch, den 8. ds.
im Rathause, Forstamt Zimmer Nr. 18 anzumelden, entfällt (Feiertag). Die Wochenmärkte finden jedoch auch
woselbst auch Ort und Zeitpunkt der Plombierung während der Wintermonate regelmäßig in der Groß¬

markthalle statt.vereinbart wird. 5952Der Bürgermeister: Josef Rüf. Zum6043 Für die neue Orgel in St. Martin.
ehrenden Gedenken des Jünglings Albert Kalb, des
unvergeßlichen Patenkindes, von Anna und AlexanderHöchsterstraße gesperrt.
Robol, Schwefel S 15.—. Andere Spenden, vonZur Durchführung der Absenkuug der Höchsterstraße
Ungenannt S 2.—, S 50.—.bei der Bahnunterführung wird es notwendig diesen Herzliches vergelts Gott.
6046Straßenzug ab Donnerstag, den 9. Dezember 1926

bis auf weitere Bekanntmachung für den gesamten Frauenhilfsverein. Zum ehrenden Gedenken anVerkehr zu sperren. Der Fuhrwerksverkehr mit dem
Herrn Daniel Feurstein, von Frau Witweunteren Teile der Höchsterstraße ist über die Achüberfahrt den

Thurnher, zur „Helvetia" S 5.—, von Familie JohannRohrbach=Werbenhof und umgekehrt möglich.
Thurnher, Marktstraße, von Familie Josef ZumtobelDer Bürgermeister: Josef Rüf.
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